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Eprießne Linden-Stadt vier kommt die Durfftigkeit:;
Sie wirfft in Demuth ſich fur deinen Fuſen nieder/
Und ſpricht: Betrachte doch mein ſchweres Hertzeleid
Den halbentbloſten Leib die ausgeſognen Glieder:
Betrachte dieſen Fuß/ der gantz zerſchellert iſt:
Schau dieſen Sturtzel an als meines Jammers Zeugen:
Schau wie das Ungeluck ſich gegen mich geruſt

Und Alter Gicht und Stein. mich zu der Erde beugen.
GOTdT hegt dich nicht darum begickte LindenStadt
Daß ieder neben dir im Elend ſoll verarmen
Und da er deiner ſich bißher exbarmet hat
So fordert er von dir auch wieder ein Erbarmen.
Jedoch es ſcheinet faſt es weiſen ihrer viel
Aus Geitz und Ubermuth der Durfftigkeit den Rucken
Sie machen ihre Noth zu einem Poſſen-Spiel
Verhohnen ihren Sack und ſpielen mit den Kricken.

Der Scepter neiget ſich fur keinem Bettelſtab:Der Hochmuth ſchamet ſich der Armüth bey zuſtehen:

Man weiſet nur mit Spott die Armen-Ordnung ab
Und heißt den Buchſen-Mann mit harten Worten gehen.
Wiewohl auch einige noch ziemlich milde ſehn:
Das zeigt das Becken an fur denen Kirchen-Thuren:
Da wirfft ja manche Frau noch einen Sechſer ein
J

Wenn er zwey Groſchen laſt ins ArmenBecren ſpringen
Und ſtellet ſich darum gar widerwartig an
Wenn man ihm Monatlich noch will die Buchſe bringen.
Doch werthe Leipziger denckt nur einmal zuruek
Was ihr vor Ungemach habt ehemals. empfunden
Als ſich das arme Volck faſt ieden Augenblick
Jn Hauß und Laden hat mit Hauffen eingefunden.
Was koſteten vor dem euch eure Meſſen nicht?
Weswegen wolt ihr denn nun freh von Gaben bleiben;
Und da es Leipzig noch an Bettiern nicht gebricht
Dem ArmenBuche nichto tn  Zuhurfft einnerleibru?
Viel welche ſonſt thr Geld recht ubel angewanot
Und boſe Leute nur dadurch weit mehr geſtarcket
Entziehen nunmehr auch den Durfftigen die Hand
Wie unſer Armen-Amt mit Schmertzen angemercket.
Da heißt es:. Unſer Hauß bleibt nie von Armen leer
Wir horen taglich noch das Jammern und das Klagen
Wir ſind genug geplagt und konnen nimmermehr
Die ſchwere BettlerLaſt gedoppelt helffen tragen.
Jedoch verſichert euch/ ihr die ihr alſo ſprecht
Und unſer gutes Werck durch Laſterreden ſtoret

Jhr



Jhr ſturtzt die Ordnung um und hemmt das ArmenRecht
Jndem ihr in der That die Mußigaanger mehret/
Der Faulheit aleichſam ſelbſt ein Mlſter unterlegt
Und euch die Pfennge laßt aus eurem Beutel ſtehlen
Weil ihr aus Eigennnn nur ſolche Bettler hegt
Bey denen weder Krafft noch auch die Mittel fehlen.

Wir laſſen keinen nicht mit leeren Handen gehn
Fur denen Durfftigkeit die Wahrheit Zeugniß fuhret.

Drum welche ſich bey uns nicht trauen zu beſtehn
Erkennen ſelbſten wohl daß innen nichts gebuhret
Und alſo hintergehn ne das AllmoſenAmt
Verſchleichen ſich herum und hetteln in den Hauſern

Wohlan man weiſe ſie nur zu uns insgeſamt
Und hore ſie nicht an ſo wird ſich zeitlich auſern
Ob ſie der Straffen mehr als Gaben wurdig ſeyn
Und in das Zucht Hauß eh als WayſenHauß gehoren.
Denn manche haben wohl den auſſerlichen Schein
Und ſolten uns das Marck aus den Gebeinen zehren
Die wenn man ſie verſucht und auf die Probe ſtellt/

Daß ſie voll Heucheley Betrug und Boßheit ſtecken.
Geprießne Linden-Stadt ſo ſchleuß die Thuren zu
Und laß die Traaen nichts von deinem Vorrath hoffen:
Hingegen halte ſie u deiner eignen Ruh
Vor das gepreßte Volck mit beyden Handen offen.
Gieb rrichlich wenn du aiebſt ja gieb nach deinem Stand/
Und uberlege wohl die Gaben und den Seegen
So ſeufftzt das Armuth nicht; denn GOttes Gnaden. Hand
Wird jene krafftiglich mit dieſem uberwagen.
Jhr aber die ihr hier in Meſſen viel gewinnt
Laßt es hinwiederum die Armen auch genieſſen
Und da ſie euch nunmehr nicht ſelbſt beichwerlich ſind

So ſchaffet daß ne doch nicht eure Gutthat miſſen.
Weiſt unſre Buchien nicht mit leeren Worten ab
Jhr die ihr meiſt von hier mit vollen Beuteln ziehet
Gedencket wie ihr auch dem durren Bettelſtab
Zur Bluthe dienlich ſeyd wenn eure Handlung bluhet
Und wenn ihr Armen gebt ſo bildet euch ſtets ein
Daß ihr unmoglich doch kont was darbey verliehren
Weil eure Gaben nichts als Wechſel-Briefe ſeyn
Die ihr im Himmel einſt ſolt zehnfach eincaßiren.
Damit nun iederman indeſſen ſehen kan
Wie man das ArmenAlmt mit Redligkeit beſtelle
Und was man bißanher an Durfftige verthan
So uberſehe man die folgende Tabelle: Leipzig
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Bey dem Schluß der Rechnung des 1705ten Jahres befindet ſich daß zu Steurung
alles unverſchamten Umlauffens und Bettelns idenen Hauſern ſo wol als auf denen Gaſſen

nach hieſiger von Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen allergnadigſt
confirmirten ArnienOrdnung aus der bey E. Edl. Hochweiſen Raths

AlmoſenAmte allhier angeordneten

ArmenCaſſain obgedarhten 1708ten Jahre naichſpeeißeirte Perſonen theils mit einem wochentlichen Almoſen

theils mit einer Weg-Steuer verſorget und abgefertiget worden
als:Burgerliche einheimiſche Mannes-und Weibes-Perſonen welchen theils zu ihren nothdurfftigenaus

Unterhalt theils zum Hauß-Zinſſe theils zum Schulgelde vor deren Kinder das wochentliche Almoſen alle Montage und
zwar unterſchiedenen biß 8. 12. und 16. Groſchen gereichet' wird worunter ſich auch 11. Converß befinden.

10. Perſonen welche uber das gewohnliche Almoſen bißhero noch einen Beytrag zum Haußtzinfſe bekommen haben.
34. Perſonen vor welche zum theil in ihrer Kranckheit biß zu ihrer Geneſung nothdurfftiger Veytrag an Gelde uberſchicket!

zum theil das vollige Artzt-Lohn  und Medicin bezahlet zum theil auch uach deren erfolgten Abſterben die volligen Begrabniß
Koſten gegeben oder doch nach Befinden ein ergiebiger Beytrag darzu gereichet worden.

5. Perſonen ſo auf Handwercke aufgedungen theils auch einen Beytrag darzu bekommen haben.
779. in und auslandiſche Abgebrante welche nach Befinden mit 2. biß 10. Thlr. abgefertiget worden.

14. vertriebene Prieſter und andere Exulanten welchen nach Befindung biß 8. Thlr. gereichet worden.
2. Griechiſche Prieſter aus Macedonien ſo 14. Thlr. bekommen.Allerhand ſo nach Wefinden mit Wegſteuern abgefertiget worden und nachſpecikeiret zu befinden als: r

3z. Vertriebene aus dem Reiche. 2. Koche. 3. Apothecker.
23. Schulbediente und Schulmeiſter. 18. Maurer. 3z. Bottger.
72. Studioli. 2. Tabulet-Crahmer. 11. Huffſchmiede.

82. Converſi. 70. Zeugund Leinweber. 36. Schuſter.
33. Ober-Olſſicirer. 1. KRuffer. 5. Muller.314. Soldaten. 1. Schnallenmacher. 1. Glaßmacher.
32. Adel. Manns und Weibs-Perſonen. 3. Poſamentirer. 1. Tapezierer.

5. Crahmer. 16. Fleiſcher. J 1. Pulvermacher.E Kauſſmanns- Diener. 12. Bergleute. 1. Gold-und Perlenſticker.
1. Paruqpvenmacher. 2. Paucker. 1. Mahler.4 Jager. 1. Tromptter. 1. Nofne.3. Tiſcher. 2. Pfeiffer. 1. Beutler.19. Turckiſche Sclaven. 2. Organilten. Fprachmelſter.

Z. Muſici.1. Ziegelſtreicher. ——2— 1. ESpaniſcher Sprachmeiſter.19. Zimmerleute. 3. Strumpffwurcker.
3. Seiffenſieder.156. BeckenKnechtt. 1. Buchſenmacher.

I. Huthmacher.132. Tuchknappen. J 3. Barbirer. 2. Bootsleute.36. Schneider-Purſche. 3. Geidenſticker.
2. Wagner.4. Schloſſer und uhrmacher. 2. Pappiermacher.

o S2. Kirſchner. 2. Goldſchmiede. J. eiler.
p n. Ve2. Topffer. 1. Lauffer. 378. Mannes erſone

L h d Weißgerber 6 Rreg 725 Weibes Perſonen
1180. Summa.

J J

q953. Summa. 156. Summa.
Kerner:

ↄo. Perſonen ſo zu nachſpeeilieirten KirchenPfarr-und Schulgebauden colligiret als:

 1. Pfarrwohnung zu KirchEtla.
2. Kirch-und Schulbau zu Seba.
3. Kirch-und Thurnbau zu Ober-Neuſa.
4. Kirche zu Dittaenroda.
g. Kirchbau zu Vnnio
6. Schulbau ;u Bretleben.
7. Kirchen-Pfarr-und GSchulbau zu

Kleinballhauſen.
J Jg. Kirchenbau an Horla.

9. Kirch-und Schulban zu Enbtorff.
1o. Kirche zu MReſtareufen.
11. Kirche zu Rettewitz.

12. Kirche zu Coſſa.
13. Kirche zu Nieder-Poſa.

14. Kirche zu Steitz.
15. Kirche zn Oberlinda.
16. Kirche zu Millingsdorff.
17. Kirche zu Aetern.
18. Kirch-Thuen in Planitz.
19. Kirche zu Gottern.
20. Kirche en Stenn.
21. Kirch-VPfarr- und Schulbau zu

Trepvendorff.
Kich Men leben.22. r ezu im23. Kirche zu Herges.

24. Kirch-eu. Schulbau zu Bornshauſen.
25. Kirche zu Grechwitz.
26. Pfarrwohnung zu Rohrbegk.
27. Kirche zu Judenbach.
28. Kirche zu Achen und Stollberg.
a9. Klrche que Seſtewitz.
30o. Kirch-u. Schulgebaude zu Hochſtedt.

zl1. Kirch-Thurn zu Overfurth.
3z2. Kirche zu Horde.33. Orgelwerck zu Zſchackau.

34. Kirche zu Petersdorff.35. Kirche zu Eprembling u. Gotzenheim.

36. Kirche zu Albershanſen.
37. Pfarrwohnung ru Helbra.
38. Kirche zu Grofijſchepa.
zq. Pfarkwohnung zu Lobitz.
40. Kirche zu Klettenberg.
41. Kirche. zu Zellewitz.42. Pfarrwohnuna zu Vornersdorff.

43. Kirche zu Jſſeroda.
44. Kirche zu Schonfelß.
45. Kirche zu Trivtis.
46. Kirche zu Roldigteben.
47. Kirche zu Erlbach.
48. Kirche zu Eckart.

Fa Kirche zu Tanbach.

49. Kirche zu Wieberan.
50. Kirche zu Schwickartshauſen.
51. Kirche zu Chiliansroda.
52. Kirche zu Rottgen.
53. Kirche zu Sachienhauſen.

5æ. Kirche zu Battendorff.
g6. Kirche zu Vuntzennauſen.

57. Kirche zu Roſenfelb.
58. Kirche zu Ebelsbrunn.
59. Kirche zu Neunhoffen.
6o. Hoſpital- und! Capellenban zu

Loßnitz.
61. Kirche zu Memels.
6be. Kirche zu Untern-Mannsfeld.
63. Kirch-Thurn zu Merckfeld.
64. Kirche zu Rudesbrun.
65. Kirche zu Tautenhayn.
56. Kirche zu Solmsdorff.
67. Kirche zu Riednordthanſen,
68. Kirche zu Hermannsacker.
6q. Kirche zu Zimritz.
7o. Reformirte Kirche in Furſtſ. Heſſen

Dermttadtiſchen Amte Liech
tenberg

3742. Summia aller verſorgten und abgefertigten Armen.
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